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Politiscde Nachrichten

Deutsches Reich.
— Sitzung Dienstag 16 . Mai . Fortsetzung der ersten Berathung des

Unfall - und Kranken - Versicherungs - Gesetzes.  Abg . Frei¬

herr von Maltz ahn - Gültz (Deutsch -Konserv .) befürwortete rasches Zu¬

standekommen des Gesetzes , weshalb es sich empfehle , den Wunsch , auch die

ländlichen Arbeiter mit in das Oiesetz aufzunehmen , noch aufzuschieben . Abg.

Petersen (Nationalliberal ) bedauert , daß nach der Vorlage naturgemäß

die freien Kassen untergehen müßten . Er findet den Begriff des „ groben Ver¬

schuldens " recht dehnbar , da derselbe den Arbeitgeber nicht von der Zahlung

entlaste , ohne daß der Arbeiter etwas bekomme . Abg . Grad (Elsässer ) tritt

für die Vorlage ein , die sich in Frankreich sehr gut bewähre . Abg . Laster

(Sezess .) giebt zu bedenken , daß das ganze deutsche Genossenschaftsprinzip

durch die Vorlage in Beruf komme und die jetzigen Privatversicherungsgesell¬

schaften inehr Sicherheit bieten , als die Regierung mit ihrer neuen Vorlage

gewähren kann . Redner bittet jedenfalls das Krankenunterstützungswesen von

der Unfallversicherung zu trennen , und die Vorlage einer Kommission von

28 Mitgliedern zur Vorberathung zu überweisen . Der Bundeskommissar Ge¬

heimer Rath Lvhmann  rechtfertigt die Regierungsvorlage gegenüber den

gehörten Angriffen , ist aber nur stellenweise und sehr schwer zu verstehen.

Abg . Lenzmann (Fortschr .) ist für baldige Regelung dieser Gesetzesmaterie,

da er als Rechtsanwalt häufig erfahren , wie schwer es jetzt dem Arbeiter

gemacht werde , zu seinem Rechte zu kommen . Aber so , wie die Vorlage be¬

schaffen , sei sie nicht annehmbar . Auch manche Gefahrenklassen seien ohne

Sach - und Fachkenntniß abgegrenzt . Laskers Bedenken schließt sich der Redner

an . Hierauf wird die erste Berathung geschlossen und die Vorlage an eine

Kommission von 28 Mitgliedern verwiesen . Schluß 4 »/ ^ Uhr . Nächste Sitz¬

ung Dienstag den 6 . Juni Mittags 1 Uhr . 2 . Lesung der Zolltarifvorlage.

Berlin,  17 . Mai . Die M o n o n p o lk o m m i s s i o n lehnte

soeben den K 1 des Entwurfs mit 19 gegen 4 Stimmen  ab , nach¬

dem der Antrag Hammerstein auf Schluß der Generaldebatte mit 12 gegen

11 Stimmen angenommen war . Der Antrag , den § 1 bis zum Ende der

Berathung zurückzustellen , blieb in der Minorität . Die Kommission ist bei

Abgang dieses Telegramms bereits bis zu § 32 der Vorlage gelangt.

Berlin,  17 . Mai . Nach dem offiziellen Protokoll der Monopol¬

kommission haben 19 Mitglieder gegen , 4 für den H 1 ( Reichsmonopol ) ge¬

stimmt , eine andere Berechnung weist 20 Gegenstimmen auf . Die Kommission

gelangte in ihrer heutigen Berathung bis zu den U 28 und 29 , an welche

sich eine lange Debatte über die Rentabilitätsberechnung knüpfte . Beschlossen

wurde heute , daß der § 1 definitiv abgelehnt  ist und bei einer-

etwaigen zweiten Lesung nicht mehr in Betracht kommt . Gegen den § 1

stimmten sämmtliche anwesende Mitglieder des Centrums und der liberalen

Fraktionen ; dafür Hammerslein , Massow , Uhden ( konservativ ) und Reiniger

(Reichspartei ) . Von den fehlenden 4 Mitgliedern hätten Lender , Hamspohn

und Göler dagegen , Tepper -Laski dafür gestimmt . Nächste Sitzung Freitag.

Berlin,  18 . Mai . Es verlautet , daß der Reichskanzler den Plan

Windthorst ' s , betr . die Einsetzung parlamentarischer Zwischen¬

kommissionen,  in Erwägung genommen hat . — In der Monopol-

Kommission  beabsichtigen die Mitglieder der konservativen und der

Centrumspartei eine zweite Lesung des Monopolentwurfs zu beantragen.

Die Annahme eines derartigen Antrages würde nach deni gestrigen Beschlüße

die nochmalige Berathung und Abstimmung über K 1 ausschließen . — Die

A k t i e n g e s e tz - N o v e ll e soll auf Grund der Berathungen der Sach¬

verständigen - Kommission dem Reichstage in der nächsten Session zugehen

England.
London,  15 . Mai . Das Land fängt an , sich von der ersten Auf¬

regung über die Nachricht von dem blutigen Drama , welches sich in D u b-

l i n abspielte , allmälig zu erholen und beginnt die Frage aufzuwerfen , was

zunächst kommen werde und wie die Zustände zu ändern seien , welche zu solchen

Ausschreitungen führen . Im Allgemeinen scheint man geneigt , Strenge mit

Milde paaren , d . h . Verbrechen unnachsichtlich bestrafen und alle Unruhen

energisch unterdrücken , dagegen aber allen berechtigten Forderungen der Irlän¬

der so viel als möglich Rechnung tragen zu wollen.

Dublin,  16 . Mai . Man versichert , die Polizei habe den Wagen

entdeckt , in welchem die Mörder Cavendish ' s  entflohen sind.

Tages Neuigkeiten.

— Aus dem Oberamt Reutlingen.  Die beiden Nächte von

Samstag auf Sonntag und von da auf Montag ( Bonifazius ) brachten so

empfindlich kalt , daß Morgens starker Reif lag . Feinere Gewächse , wie Kar¬

toffeln , Bohnen u . dergl ., die in der Entwicklung etwas voraus waren , sind

erfroren und stehen schwarz . Sie werden sich zwar wieder erholen , bleiben

aber den ganzen Sommer zurück , wie die Erfahrung vieler Jahre lehrt . —

Die Auswanderung  aus unserem Bezirk ist Heuer wieder sehr stark,

allwöchentlich gehen größere Gesellschaften von hier ab . In den weitaus

meisten Fällen wird das Reisegeld von Amerika herüber gesandt , von Ver¬

wandten und Bekannten , die schon längere oder kürzere Zeit drüben ansässig

sind . Eine mehrjährige Erfahrung zeigt , daß die Auswanderungslust insbe¬

sondere bei jungen Ehemännern stark ist , die entweder ihre Familien später

Nachkommen lassen , wenn ihre Existenz in der neuen Welt gegründet ist , oder

aber , in erwerbslosen Verhältnissen hier lebend , ihren besseren Verdienst von

dorther zur Ausbesserung ihrer finanziellen Lage senden . Die Fälle dieser

Art sind erfreulicher Weise ziemlich häufig . In sehr vielen anderen Fällen

sind die Auswanderungskosten längst durch rückgesandte Gelder ausgeglichen;

ja gewisse Familien leben ganz von den Angehörigen jenseits des Ozeans.

Ludwigsburg,  17 . Mai , Morgens 6 Uhr . Im Verlaufe des

gestrigen Nachmittags hatten wir einigen Regen . Heute früh starken Reif,

F e u i kke t o n.

Die mysteriöse Schrift
oder

Eiuräthselhaftes Verbreche «.
Amerikanische Criminal -Novelle. Nach dem Englischen de« H. L. Longsord.

(Fortsetzung .)

Sollte sie Cyrill alles erzählen?
Sie fühlte , daß ihr das unmöglich sei . Sie hatte die Kraft nicht,

ihrem Verlobte wehe zu thun , indem sie die erste Ueberbringerin der schrecklichen

Nachricht wäre . Dieselbe werde früh genug von anderer Seite her auf ihn

einstürmen.
Und obgleich ihre Seele vor Juda ' s Bewerbung zurückbebte , konnte sie

ihre Gedanken von derselben nicht abwenden . Sie fühlte , daß Alles von ihr

abhinge . Wenn sie seiner Bitte Gehör gäbe , würde der unbefleckte Name

Blount Aymar ' s von einem schrecklichen Makel frei bleiben und ihm ein Schick¬

sal erspart werden , an das zu denken schon zu furchtbar war , auch Cyrill würde

von einem Leben der Angst und Verzweiflung verschont bleiben . Konnte

sie Juda ' s Verlangen erfüllen?
Sie konnte es nicht . Möchten die Folgen sein , welche sie wollten , sie

fühlte , daß es in diesem Punkt kein Ueberlegen oder Zaudern geben könne.

Sie war an Cyrill durch die Liebe auf Lebenszeit geknüpft , und diese Liebe

konnte sie nicht aufgeben.

-Würde es ihm Nutzen schaffen , wenn sie sich von ihm abwendete ? Er

würde freilich in diesem vor Schande bewahrt bleiben , aber er würde den

Fluch eines gebrochenen Herzens niit sich herumtragen.

Solche Gedanken quälten sie unaufhörlich . Jede entschwindende Stunde

erschien ihr fürchterlich , da sie nur den entscheidenden Augenblick wo Alles

bekannt sein würde , näher und näher rückte . Die Nacht brachte ihr weder Schlaf

noch Ruhe , der Tag brachte weder Hülfe noch Linderung . Der Schatten

des nahenden Unglücks schwebte über ihr , und verdunkelte ihr ganzes Sein.

Cyrill mußte ihre Niedergeschlagenheit und Bekümmerniß wahrnehmen.

Es beunruhigte ihn sehr . Er bemühte sich , der Wahrheit auf den Grund

zu kommen , aber sie versicherte ihn , daß es nichts sei . Sie erzählte ihm.

daß sie Nervenzufällen unterworfen sei , und daß ihre jetzige Melancholie nur

davon herrühre.
Ihr Beisammensein war jetzt traurig und sorgenvoll , ihre Spazier¬

gänge waren stumm und traurig . Das Gewicht des ihr stets gegenwärtigen

Unheils drückte Leila zu Boden.
Ich habe keine Vorstellung , theuerste Leila , was es sein kann , was

Dich so sehr verändert hat , Wenn ich Dich weniger gut kennte , würde ich

glauben , daß Du Deine Verlobung mit mir bereutest.

So pflegte Cyrill traurig und vorwurfsvoll zu sprechen , denn Leila ' s

Trübsinn hatte sich seiner eignen Seele mitgetheilt , und er war fast ebenso

verstört wie sie. Zu solchen Zeiten brach Leila dann wohl in leidenschaft¬

liche Thränen aus , und versicherte ihn , daß er ihr so theuer wie immer sei.

Willst Du mir nicht glauben ? sagte sie wehmüthig . Es ist nichts als

mein dummes Nervenleiden . Ich bin zu plötzlichem Zittern geneigt und so
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2 " Külte . Bohnen , Kartoffeln haben viel Schaden gelitten , ebenso auch die
Gartengewächse . Dem Weinberg hat es in unserer höheren Lage wenigergeschadet , bei den noch in der Blüthe stehenden Bäumen ( die meisten derselbenhaben übrigens bei uns verblüht ) sind dagegen viele Blüthen erfroren.

Tübingen,  17 . Mai . Raubmörder Reichardt  von Ent¬
ringen wurde heute früh 5 Uhr durch Enthauptung hingerichtet.Er ist gefaßt und ergeben gestorben und hat dem Geistlichen noch die Handgeküßt.

Mainz,  15 . Mai . In dem belebtesten Theil unserer Neustadt hatdie Polizeibehörde gestern eine Entdeckung gemacht , die in der Stadt einenicht geringe Aufregung hervorgebracht hat . In einer halbverfallenen Scheune— Eigenthum eines Fuhrunternehmers — wurden ohne die geringste Auf¬sicht nicht weniger als 50 Centner Schießpulver und ca . 2 Centner Dynamitauf einem Wagen liegend vorgefunden . Der Fuhrunternehmer hat diese ge¬
fährliche Ladung vor ca . 3 Wochen erhalten und dieselbe der Polizei gegen¬über für Cement ausgegeben , bis durch eine Denunziation der wahre That-bestand an die Oeffentlichkeit kam . Die Militärbehörde hat die unheimliche
Sendung heute Morgen in ein Fort untergebracht . Es sind jetzt gerade 25Jahre her , daß ein ganzer Stadttheil durch die Explosion eines Pulver-thurmes — des sog . Martinsthurmes — zerstört wurde.

Berlin,  18 . Mai . Der Magistrat und die Stadtverordneten wollenbis 300,000 zur neuen H y g i e n e - A u s st e l l u n g beisteuern . —An den Feierlichkeiten bei Eröffnung der Gotthardbahn  werden nochtheilnehmen : der Staatssekretär Stephan , mehrere Bundesrathsmitgliederund Räthe des auswärtigen und Eisenbahn - Ministeriums , die Minister
Crailsheim , Mitlnacht , Turban , Hofmann , ( Elsaß ) . Von Italien werdendie Minister Mancini und Baccavius erwartet . Der Reichstagsdeputationschließt sich noch der Abg . Stälin (Württemberg ) an.

— Die Hygieneausstellung.  Der Name des in Untersuch¬
ungshaft genommenen Aufsichtsbeamten in der Ausstellung ist Ernst Wagen¬knecht.  Ueber die Entstehungsursache des Brandes hat bis jetzt , troz dereingehendsten polizeilichen Untersuchungen , absolut nichts ermittelt werdenkönnen . Um die Aufnahme des Thatbestands nicht zu stören , war auch amSonntag die Brandstätte streng abgeschlossen . Das Bild des Ausstellungs-platzes ist bereits völlig verändert . Die Aufräumungsarbeiten sind beendet;aller Schutt ist fortgeschafft . Was den Wiederaufbau der Ausstellung betrifft,so ist das bisher in ' s Auge gefaßte Projekt folgendes : man beabsichtigt , soschnell wie möglich auf dem jezigen Boden einen massiven Bau zu errichten,der später in Verbindung mit dem Lehrter Bahnhof als bleibende Stätte für

Ausstellungen wird dienen können . Der Lehrter Bahnhof allein ist nach Absichtder Mehrheit des Komites nicht für diese Zwecke geeignet , es wären so be¬deutende Umbauten nöthig , daß die Kosten für einen Neubau kaum geringersein dürften . Die Nachricht von Berliner Zeitungen , daß die Ausstellungschon in einigen Monaten wieder eröffnet werden wird , war natürlich ganzvoreilig . Es dürfte mindestens 1 Jahr vergehen , ehe die Gebäude wiedererrichtet sind . Natürlich wird in dieser Beziehung viel von der Opferwilligkeitder Berliner Bürger und der auswärtigen Interessenten abhängen . Ein
Finanzexpoft des Unternehmens , das der Versammlung der Interessenten vor¬gelegt werden wird , dürfte die erste positive Unterlage für die Zukunft desUnternehmens darbieten.

Die bisher gemeldeten Verluste  werden sich hoffentlich , soweit sichaus den Protokollen der Feuer -Versicherungs -Jnfpektoren übersehen läßt , nochwesentlich beschränken . Troz der Schnelligkeit der Verbreitung des Feuersgelang es doch , viele Ausstellungsgüter , die sich noch in dem nach der Stadt¬bahn zu gelegenen Theil der Ausstellung befanden , zu retten , während sichin dem nach der Straße Alt -Moabit zu gelegenen Theil des Hauptgebäudesnoch nicht so viel Güter wie anfänglich geglaubt befanden . So sind alle ge¬rettet , resp . nur ganz unbedeutend geschädigt u . A . zu bezeichnen : inehrere
augenblicklich unter einzelnen Stadtbahnbögen aufgestellte Kisten deswürtt.
Ministeriums für Kirchen und Schulen,  ebensolche des württ.M i n i st e r i u m s des Innern,  der Universität Straßburg rc. Daß die
Ausstellungsaeg ngünde der Stadt Wien total verbrannt sind , ist bereits ge¬meldet . Auch Ungarn  hat sehr Vieles eingebüßt : die vom dortigen Kultus -,Handels - nur , mneren Ministerium eingesandten Gegenstände sind sämmtlich

schwach , daß ich bei der geringsten Kleinigkeit in Thränen ausbrechen muß.Es muß io sein , Liebchen , da Du es sagst ; aber es scheint mir doch,als wenn Dir etwas auf der Seele läge . Es ist so verschieden von physi¬schem Unwohn m — der Geist ist angegriffen.
Natürlich — der Geist leidet eben so sehr wie der Körper . Ich kannes nicht ändern.
Wie plötzlich das Alles kam ! Es nahm an dem Tage , als ich zumFischen ausgegangen war . seinen Anfang . Als ich zurückkam , fand ich Dichverändert Seitdem bist du so geblieben.
Scheine ich weniger gern bei Dir zu sein ? sagte Leila mit leisem Vorwurf.Nein , aber Du bist elend , wenn ich bei Dir bin.
Und weit , weit mehr , wenn Du fort bist , Cyrill , sagte Leila , aufsNeue weinend.
Es muß durchaus irgend eine geheime Sorge dem allem zu Grundeliegen , dachte Cyrill in tiefer Verwirrung . Es ist so , wie sie sagt — esist ihr lieb , bei mir zu sein ; aber welche geheime Sorge kann sie so ohneUnterlaß ängstigen?
Auch der Richter bemerkte die Veränderung seiner Tochter , aber alssie ihm sagte , daß sie nervös angegriffen sei , dachte er nicht viel weiterdaran . Cyrill sprach mit ihm darüber ; aber er versicherte ihm , daß esnichts zu bedeuten habe und bald vorüber sein würde.
Ich bin der unglücklichste Mensch unter der Sonne , sagte Cyrill inbitterm Tone zu sich selbst . Hier bin ich bei dem Liebling meines Herzens,und wenn sie mich sieht , bricht sie in Thränen aus . Was soll ich beginnen ? siewar früher niemals so. Kein Mensch war je so. Ich habe nie von so etwas gehört.

ein Raub der Flammen geworden . Vieles befand sich beim Ausbruch des
Brandes erst 2 Stunden , und zwar noch in Kisten verpackt , im Ausstellungs¬gebäude , wogegen die überaus werthvollen Schäze von Budapest erst nochvom Görlitzer Bahnhof abgeholt werden sollten ; Budapest hat also nichts ein¬gebüßt . Was die Staatsbehörden Ungarns geschickt hatten , ist zum TheilErgebniß vieljähriger Arbeit und lOjähriger Studien gewesen . Davon kannEinzelnes schlechterdings nicht wieder hergestellt werden.

Bremen,  15 . Mai . Der Postdampfer Leipzig,  Capt . Fr . Pfeif¬fer , vom Norddeutschen Lloyd in  Bremen , welcher am 26 . Aprilvon Bremen abgegangen war , ist gestern wohlbehalten in Baltimore angekommen.
Bremen,  16 . Mai . Der Postdampfer Salier,  Capt . C . Wie¬gand , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am 3 . Mai von Bremen

abgegangen war , ist heute 1 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork an¬gekommen.

Wien,  16 . Mai . Ringtheaterprozeß.  Heute wurde der
Wahrspruch  abgegeben . Direktor Jauner,  der nicht erschienen war,wurde schuldig erkannt wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens,begangen durch mangelhafte Kontrole , schlechte Verwendung der Feuerwächterund durch das Fehlen der Oellampen . Maschinist Nitsche  und Haus-
infpektor Geringer  wurden ebenfalls schuldig befunden , ersterer wegenOeffnens der Rollthüre . Polizeirath Land st einer,  Ingenieur Wil¬helm,  Löschmeister Herr und Breithofer  wurden freigesprochen.
Jauner,  der zur Urtheilsverkündigung nicht erschienen war , wurde zu
viermonatlichem einfachen Arrest , Geringerzu  viermonatlichem strengenArrest und Ritsche  zu achtmonatlichem strengen Arrest verurtheilt . Beiden beiden letzteren wurde die Strafe mit je einem Fasttage im Monat ver¬schärft . Sämmtliche Journale verkünden den Wahrspruch durch Extrablätter,in der Stadt herrscht große Bewegung . Im Augenblicke finden die Plai-doyers wegen des Strafmaßes statt.

Marseille,  18 . Mai . In der heutigen Sitzung des Civilgerichtswurde über die Affaire der Stadt Marseille gegen die Exkaiserin
Eugenie  das Urtheil gesprochen . Die Stadt wurde mit ihrer Forder¬ung abgewiesen  und in die Kosten verurtheilt und das Eigenthumsrechtder Kaiserin auf das Schloß anerkannt.

Vermischtes.
— Auswanderung.  Aus Köln geht dem St .-Anz . folgendeMittheilung zu : Die Zeitungen bringen fortwährend Mittheilungen über diestarke Auswanderung , namentlich nach den Vereinigten Staaten von Nord¬amerika , aus Süddeutschland wie Rheinland — Westfalen , die besonders durchdie günstigen überseeischen Nachrichten gefördert wird . Weniger liest manvon zurückgekehrten Auswanderern , und doch ist deren Zahl in unsererGegend und Westfalen nicht gering ; und fragt man nach der Ursache ihrerHeimkehr , so ist es zunächst die Unsicherheit zusagender Beschäftigung , sodanndie übergroße Anforderung an die Arbeitskraft des Menschen und die rück¬sichtslose strenge Behandlung , welche den Arbeitern in amerikanischen Fabrikenzu Theil wird ; — beim geringsten Vergehen gegen die Fabrikordnung er¬folgt sofortige Entlassung , während in Deutschland in solchen Fällen eineWarnung oder höchstens eine geringfügige Geldstrafe stattfindet.

— Eine neue Aera für den Reis als Nahrungsmit¬tel.  Der Reis ist eines der leicht verdaulichsten Nahrungsmittel , das vonallen Vegetabilien dem Körper den wenigsten Ballast aufbürdet ; er enthältweit weniger Wasser als Kartoffeln , die zu drei Viertel aus Wasser bestehen,zu einem Viertelaus Stärkemehl . Es geben aber 100 Pfd . Reis ebensovielStärke , wie 115 Pfd . Waizen , woraus der hohe Nährwerth des Reis ersicht¬lich ist . Der Preis des eßbaren Reis ist in Bremen , dem Hauptimporthafenfür Reis , seit zehn Jahren auf zwei Drittel seines alten Satzes gefallen;man rechnet , daß nach den Großhandelpreisen guter Tischreis gegenwärtigüberall in Deutschland zu 15 bis höchstens 20 Pfennigen das Pfund zu habensein muß.
Die noch weiter zu erwartende Preisverminderung des Reis rührt daher,daß in den Reismühlen aus der Silberhaut , die unter der Hülse steckt unddort abgeschält wird , wenn man den Reis zum Verzehren herstellt , jetzt ein

Leila , mein Liebchen , sagte er einige Tage nach dem Anfang dieserVerstimmung , wir haben uns unsere Liebe gestanden , und unsre Herzen ein¬ander erschlossen . Laß uns nicht wieder von einander trennen . Mein Va¬ter erwartet mich in Walton zurück . Willst Du nicht mit mir kommen ? Wir
dürfen uns nicht wieder trennen . Willst du nicht mein Weib werden , eheich fort gehe?

O , Cyrill , sagte Leila überrascht ; wie unerwartet ! Es ist zu rasch—
Warum zu rasch ? Würde es uns irgend einen Vortheil bringen , wennwir ein halbes oder ein ganzes Jahr warten ? Warum kann nicht eine Wocheso gut wie fünfzig für die Vorbereitung ausreichen ? Alles ist in Ordnung,es ist gar kein Grund vorhanden , warum wir warten sollten . Vielleichtwird eine Luftveränderung Dir zuträglich sein ; und wenn Du nach Waltongehst , so mußt Du es als meine Frau thun , Leila.
Es ist zu schnell . Ich habe gar nicht an so etwas gedacht , Cyrill.So denke jetzt daran , sagte er zärtlich.
Leila schwieg.
Cyrill sprach lange und eifrig , widerlegte alle ihre Einwürfe und brachtetausend Gründe vor , um sie zu überreden . Als er sie am Abend verließ,

sagte er ihr , daß er am folgenden Tage auf eine Antwort von ihr hoffe.
Leila hatte an ihre Heirath wie an ein Ereigniß in weiter Ferne ge¬dacht . Sie glaubte wenigstens ein Jahr warten zu müssen . Dieser Vor¬schlag kam ihr , wie sie gesagt , zu unerwartet . Sie wußte kaum , was siedavon denken sollte.

(Fortsetzung folgt .)
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Futtermehl für Vieh und Geflügel bereitet wird , das iminer mehr Anklang
findet . Durch Verwerthung dieser Abfallproduktes , sowie durch die Verwerth-
ung des Bruchreis zu Stärkereis wird bei deren steigenden Absatz so viel ge¬
wonnen , daß der enthülste Eßreis jetzt sogar als nebensächlich in merkantilischer
Hinsicht betrachtet wird . Daher die Preisermäßigung des eßbaren Reis.

Die Bereitungsweise des Reis , welche für die Ernährung die vortheil-
hafteste und zuträglichste ist , besteht darin , daß der Reis gleich den Kartoffeln,
Fleisch rc. mit Salz aufgesetzt und trocken im Wasserdampfe auf dem Dampfsieb
gedämpft , nicht in kochendem Wasser in offenem oder nur lose verschlossenem
Topfe , sondern im Papin 'schen Dampftopfe unter großer Zeit - und Feuer-
ungsersparniß gargemacht wird.

Ungemein reichhaltig , sowohl textlich als illustrativ , ist das uns vorliegende 20.
Heft der „Muflrii -I-n Kekt " ( Stuttgart , Deutsche Verlags Anstalt , vormals Eduaid Hall-
bergeei . Es bringt : Das Haus des Fabrikanten . Ein Roman aus der Wirklichkeit von
Gregor Samarow.  Der Irrenarzt . Roman nach dem Französischen von L. v.
BischoffS Hausen. (M . Jll .) — Vater und Sohn . Novelle von L. Udo. — Erstürm¬
ung eines von Insurgenten besetzten Hauses in der Herzegowina . ( M . Jll .) — Frühjahrs¬
sturm im O,ean . Zeichnung von E . I . Staniland.  Geschichten vom lustigen Forst-
gehwfen. Von D . Mansholt.  Bnschkänguruhs von Tigerwölfen verfolgt . Nach
einer Zeichnung von Friede Specht. — Das amerikanische Telephon in Mailand . ( M.
Jll .) - Dalmatinische Volkstrachten . ( M . Jll . ) Die Citronenernte in Mentone . ( M.
Jll .) Der Felsen von Gibraltar . Zeichnung von H . Fenn.  Das Eintreiben einer
vlephantenheeide in den Kraal . ( M . Jll .) — Aus allen Gebieten ; Kultur der Quitte;
Zur Abkühlung der Krankenzimmer ; Em Firniß für Rohr - und Korbgeflechte ; Gegen
Schildlllnse . Aus Natur und Lebe» . Schnadahüpfeln . Orignialzcichnungen von H.
Sch litt. - Bilderrcithscl . Humoristische Blätter n . s. w.

Von der 13 . Auflage von BrvckhauS ' Convcrsations - Lexikon  er¬
schienen in rascher Folge wieder acht Hefte , das 16 . - 23 . , bis zum Artikel Barth reichend
und schon mehr als die Hälfte des zweiten Bandes enthaltend . Auch in diesen Heften ge¬

lang es der Redaktion , den neu angesammelten Stoff derartig in den Organismus des
Werks einzufügen , daß sowohl da « richtige Verhältniß der Theile zueinander wie die Har¬
monie des Ganzen überall gewahrt bleibt , was ja stets als ein besonders werthvoller
Vorzug des Brockhaus ' schen Lexikon anerkannt worden ist. Unter den größer » Artikeln
treten in erster Linie die zur Länder - und Völkerkunde gehörigen hervor , wie Asien,
Aschanti , Assyrien ( von Professor Julius Oppert in Paris ) , Athen , Aethiopien , Australien,
Azteken , Babylon , Baden ; aus andern Wissensgebieten seien genannt : Artesische Brun¬
nen , Artillerie , Arzneimittel , Astronomie , Aether und Aetherische Oele , Auge und Augen¬
heilkunde (mit eingedruckten Figuren ) , Ausgrabungen , Auswanderung ( mit den neuesten
statistischen Daten ) , Bad , Banken , Barometer . Gleich vortrefflich wie der Text sind die
den vorliegenden Heften beigegebenen Illustrationen ; sie bestehen aus 12 Tafeln , von
denen 7 die verschiedenen Baustile , die übrigen 5 die Akropolis zu Athen , Asiatische Men-
schenstämme , Australische Rasse , Assyrische Alterthümer und die Hauptrepräsentanten der
Bärenfamilie darstellen , sowie aus 5 geographischen Karten in Buntdruck : Australien und
Neuseeland , Asien , die Balkanhalbiusel , Atlantischer Ocean , Athen . Es darf als bin
Triumph der in den vervielfältigenden Künsten gemachten Fortschritte bezeichnet werden,
daß es möglich ist , einen solchen Schatz von Belehrung und Anschauung um den Preis

Der heutige » Nummer liegt eine Beilage von Z. L . LI>. schwarz , Berlin 8 >V .,
Friedrich -Straße Nr . 43 , betreffend die nur allein schien elcetro -magnetlschen , gesetzlich
geschützten Gicht - und FlußableitungS -Ketten , bei , worauf wir unsere Leser auf-

__

Kgl . Standesamt Calw.
Vom 12 . bis 18 . Mai 1882.

Geborene.
11 . Mai . Gottlieb König , Sohn des Johannes König , Taglöhners.

Gestorbene.
11 . , Wilhelmine Louise Waidelich , Tochter des Christian Waidelich , Fuhrmanns , 13

Monate alt.
15 . „ Emil Gustav Schäfer , Sohn de» Jakob Friedrich Schäfer , Schreiners und

Glasers 6 Monate alt.
16 . „ Jakob Friedrich Wochcle , Rochgerber , 75 Jahre alt.
17 . „ Adolf Staelin , Fabrikanten Wittwe , Sophie , geb . Kaiser , 66 Jahre alt.

-Ämtiicke Oelurnntmacltungen.

K . Amtsgericht Calw.

OeAentlicke Ballung.
Der am 16 . Oktober 1857 ge¬

borene Schmied Johann Michael
Fenchel  von Altburg , zuletzt dort
wohnhaft , wird beschuldigt als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß nach
Amerika  ausgewandert zu sein , —
Uebertretung gegen H 360 , No . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Königlichen Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch,  den 12 . Juli 1882,
Vormittags 9 Uhr,

vor das Königliche Schöffengericht,
oberer Rathhaussaal dahier , zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Landwehrbezirks -Kom-
inando zu Calw ausgestellten Erklär¬
ung verurtheilt werden.

Calw , den 13 . Mai 1882.
Widmann,

Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des nach

Amerika entwichenen Gypsers Georg
Staudenmeper  von Calw ist
das Konkursverfahren eröffnet.

Die Eröffnung ist am 17 . Mai
1882 , Vormittags 10 Uhr , erfolgt und

-der imm . Notar Haffner  von Calw
zum Konkursverwalter ernannt worden.

Konkursforderungen sind bis zum
15 . Juni 1882 bei dem Gerichte an-

.zumelden.
Zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in ^ 120
der Konkursordmmg bezeichneten Ge¬
genstände werden die Betheiligten auf

Freitag,  den 9 . Juni 1882,
Nachmittags 3 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag,  den 7 . Juli 1882,
Nachmittags 3 Uhr,

nn das Gerichtszimmer — im Rach¬
haus — vorgeladen.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
Huldig sind , wird aufgegeben , nichts

an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 5 . Juni
1882 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht Calw.
Gerichtsschreiber

Widm an n.

Revier Liebenzell.

Fertigung eines
SLainnchotz-Derkaufs.

Der auf Montag,  den 22 . Mai,
nach Unterreichenbach ausgeschriebene
Stammholzverkauf wird am

Dienstag , den 23 . Mai,
Morgens 8 '/z Uhr

dort abgehalten.

Revier Hofstett.

Gras -Berkanf
Dienstag,  den 23 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
in der Rehmühle die diesjährigen Er¬
träge ans den Kulturen und Wald¬
wegen.

Gechingen.

Ookz - Verkaui-

Liebhaber einladet

Es werden
iDienstag , den
130 . Mai , Mor-
igens 9 Uhr

400 Fm . meist
Holländer

verkauft , wozu

Gemeinderath.
F - Ziegler.

Calw.

Brennholz -und Weistg-
Uerkauf.

Donnerstag,
(4,  den 25 . d. M . , im

1 ? Stadtwald Hardt-
Nwald , Abth . Stahl-

äcker:
^ 151 Rm . Nadel¬

holz -Scheiter und Prügel , 113
Rm . Weißtannen - Brennrinde,
5260 gebundene und 180 unge¬
bundene Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr
im Schlag.

Auch werden wegen nicht geleisteter
Bezahlung im Stadtwald Mäules-
wäldle 2 Rm . Scheiter , Rudersberg
1 Rm . Scheiter und Eichhalde 3 Rm.
Prügel wiederholt verkauft.

Gemeinderath.

Drivut - Mnzeigen.

Danksagung.
Für die ehrende und zahl¬

reiche Leichenbegleitung unseres
l . Gatten , Vaters und Groß¬
vaters Jakob Wochele , für

die viele Liebe und Theilnahme seiner
Freunde während seines schweren Lei¬
dens , besonders der verehrt . Feuer¬
wehr , die ihm so zahlreich das letzte
Geleite gegeben , sowie den Herren
Ehrenträgern sagt im Namen der Hin¬
terbliebenen den herzlichsten Dank

die trauernde Wittwe
Friederike Wochele.

Für die herzliche Theil¬
nahme während des langen
Krankenlagers und dem Tode

'unserer l . Mutter , derWittwe
des Schullehrers Adam in Hirsau,
für die vielen Blumenspenden , für den
erhebenden Gesang des verehrlichen
Liederkranzes vor dem Hause und die
ehrenvolle zahlreiche Begleitung zum
Grabe sagen wir unfern verbindlichsten
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der älteste Sohn:

Jak . Adam , Lokomotivführera . D.

Schönes

We 'WmllUlktil
ist wieder zu haben bei

D . Herion.

lli Hrrckkot «! Vvki»»«I».
Ein tüchtiges kräftiges

Mädchen
für die Küche , sowie ein Mädchen,
welches im Zimmerdienst bewandert,
sofort gesucht.

I . Georg Stark,
Geschäftsführer.

Schöne ausgewachsene italienische

unä Auckt-
Gänje unc! Enten

sind angekommen und zu billigem Preis
zu haben bei

D . Herion.
Teinach.

Zwei mir entbehrlich gewordene
bereits noch neue

SchtttlfknUkr
setze ich zu billigem Preis dem Ver¬
kaufe aus.

G . Schwämmle.
Neubulach.

Mehrere neue

Wagen,
kleine und mittlere , hat zu verkaufen

H . Roller,  Schmied.
Gechingen.

600 Marlr Meggektl
kann gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
ausleihen

Carl Dong ns.
10 Ztr . gut eingebrachtes

Oehmd
hat zu verkaufen

I . Schaub z. Stern.
Stammheim.

Ungefähr 100 Ctr . gut eingebrachtes

Futter, auctk Dinkek-
unö Knber t̂rok

hat zu verkaufen -
__ Metzger.

Milch
ist zu haben bei

Georg Pfrom mer,  Biergaffe.
Ein ordentliches

Mädchen
findet sofort eine Stelle.

Zu erfragen im Compt . d. Bl.

Gegen angemessene Bergütig-
ung wird ein zuverlässiger , und gut
orientirter Berichterstatter über die
Aussichten der nächsten Ernte in sauren
Kirschen gesucht . Gefl . Adressen frane»
an die 8vk »vv-
rkm , Berlin , 8. 42 , erbetm.
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Nächsten Sonntag , de« 21. Mai,

eunion
der Calwer Stadtmusik in Thndtum 's Garten.

Anfang 3>/, Uhr. Entröe 20

Zu unserer am
Dienstag und Mittwoch, de« 23 . und 24 . Mai,

stattfindenden

im Gasthaus zur Arone in Gültlingen laden ergebenst ein
Dvuldlv

von Gültlingen.

von Stammhcinr.

Mein Lager in

8ommerstoAen, Tuchen unä Ou^8kün8^
Stoffen zu Knabenkleidern,

Somrnerüöerziehern- Kerrenkteidern,
sowie

Llnfertigung derselben nach Maaß unter Garantie
besten Schnitts und Ausführung

erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen.
O. LlvKlvr , Bahnhofstraße.

Jirniße, Lacke, Leinöl und Terpentinöl,
sowie alle Sorten Farben , trocken und in Oel gerieben, (eigenes Fabrikat),
empfiehlt zu den billigsten Preisen
_ _ v . Xilliiix.

Hckmstwlmren- Empsestkung.
Mit dem Heutigen habe ich im Laden des Herrn Stäubli  ein

Lager meiner 8vl »«kv »»r «» eingerichtet. Dasselbe bietet eine reiche
Auswahl der verschiedensten Sorten , nach den Bedürfnissen in Stadt und
Land. Alles in guter, sauberer Arbeit, bei billigst gestellten Preisen, und
lade ich zu gütigem Zuspruch freundlich ein.

Christian Zahn,
Ecke der Leder st raße.

KeekinAsn.
Ich empfehle:

Roman Cement in frischer guter Waare,
IVrsklslIttv , sehr billig!

Kannnreinigungs-cheüeü'e!
KitzMr'Mtz küttzüt- Xoeli - OokooI
zu sehr billigen Preisen, ebenso bin ich bereit, — namentlich den Abge¬
brannten — andere Sorten ab Wasseralfingen rc. zu Fabrikpreisen
zu besorgen.

Lriist Ulnxer.

IV . I ôlteriv von kucken-kuckou
mit Gewinneni. W. v. Mk. ««««0. 300 ««. 15«««. 12«««. 1««««.
u. s. w. zusammen1«««« Gewinne im Gesammtwerth von Mk. 55«,4«« .

Theilloose zur I. (am 7. Juni ) Ziehung L 2.
Bollloose zu 5 Ziehungens 10. sind zu beziehen durch den Haupt¬

agenten der Lotterie für Württemberg
Eberhard Ketzer in Stuttgart

und in Calw durch die Buch- und Steindruckerei von A. Oelschläger.

Auswanderern.Reisende
nach Amerika

mit Vostlklimpffekiffen erster Eknffe
äss UorääsutLcksk Islô ä über Lrsmsu,,!

Lsr 2s §ö1lLLli3.kt. üdsr !
Lsr 8t3 .r Itinis üdsr >

äsr LlisLsr1Liiä.-Lmsrik. SsssULcliLkt. üdsr .̂ottsräLL !

befördert zu den billigsten  Tagespreisen
Ln »tt General-Aaeut für Bremen.

»<X
XXX
X
X
XX
X
X
XX
X
X
X

Einladung.
Aus Anlaß unserer ehelichen

Verbindung laden wir Freunde
und Bekannte auf morgenden
Sonntag  zu einem guten
Glas Wein zu Friede . Leister,
Bäcker, freundlich ein.

Georg Schüttle.
Rosine Zeiler.

Llarttzninodtzl
empfiehlt in großer Auswahl

Chr. Erhardt , Schlosser.
A3. Preislisten stehen auf Verlangen

zu Diensten. _

Saftigen Schweizerkäs,
guten Wacksteinkäs,

bei einigen Pfund ä 38 L , empfiehlt
C. Serva.

Aslter 's
HvsinfevtionL-Pulver.

Zur Vernichtung aller gesundheit¬
schädlichen, übelriechenden Ausdünst¬
ungen, von Modergeruch in Wohn¬
ungen rc., von Ungeziefer in Geflügel¬
ställen und Käfigenu. s. w. empfiehlt
pr. Kilo zu 30 H 8 tvii»

zur „Alten Apotheke", Calw.
Teinach.

Unterzeichneter empfiehlt ausge¬
zeichnete Sensen,
sein im Schnitt, eine größere Aus¬
wahl schöner Gartenmöbel sowie

Lvedlivrätz

Calw.  '
Zum Besuch  des

Aeiclien-Unterrickt8,
sei's Freihand- oder technisches Zeichner, .
werden die betreffenden Lehrlinge ark
den 22 . Mai , Montag Abend 8Uhr, !
in's Georgenäum eingeladen und diej
verehrl. Eltern und Lehrherren gebeten,
dieselben zum fleißigen Besuch anzu¬
halten.

Der Schulvorstand
_ Ramspergex . _

Eekir t̂eüe - GejuH.
Für einen 14jährigen Knaben wird

bei einem tüchtigen
Schreiner- oder Schuhmacher-

Meister
Lehrstelle gesucht, und werden bez.
Offerte unter 8 . 8 . an die Expet^
d. Bl. erbeten. _

Wildberg.
1« tüchtige

Steinhauck
finden fortwährend, von jetzt bis Weih¬
nachten. lohnende Beschäftigung bei

Ge brüder Hespeler.  ,
Well d. Stadt.

Wein- und Most-
Verkauf.

Reinen Neckar-Rothwein , von
20 Liter an zu 40—50 H. Luiken-
Most, von 20 Liter an zu 15 H.

I .
z. Bier- Lokal. _

Gesunden:
ein goldenes Medaillon . Näheres
im Compt. d. Bl.

in verschiedener Größe, alles zu billigst
gestellten Preisen.

Nonnenm ann , Schlosse r.

Lehrverträge
sind zu haben in der

Buch- und Steindruckerei
von A. Oelschliiger.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 21. Mai.

Vorm. (Pred.) : Hr. Helfer Brau ».
Opfer für den Kirchenbau in AltShausen.

Christenlehre mit den Söhncm^^ ,

Gottesdienste
in der Methodist enka  pelle.

Sonntag , den 21. Mai, Morgens 9 Uhr.
Abends 8 Nhr.

Calw . Frucktpreife am 17. Mai 1882.

Danksagung.
In Folge unseres Besuches in Moissli »» » am Sonntag,  den

14. Mai, fühlen wir uns gedrungen, Herrn Hirschwirth Glotz daselbst für
die freundliche Aufnahme und die aufmerksame, mit vieler Uneigennützigkeit
uns zu Theil gewordene Bewirthung auch öffentlich unfern herzlichen Dank
auszusprechen.

Wir möchten zugleich dieses Gasthaus, insbesondere was Räumlichkeiten
und Getränke anbetrifft, namentlich Vereinen zur Abhaltung größerer Zu¬
sammenkünfte, bestens empfehlen.

Im Namen der erschienenen Vereine
Die Vorstände:

1' fLftte , mittler.

Getreide-
gattun-

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr

Neue
Zu-
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag

Etr.

Heu¬
tiger
Ver.
kauf
Etr.

Im
Rest
gebt.
Ctr.

HSä
Pr

)ster
eis

Waizen _ _ — — — — — !
Kernen — 191 191 191 — 13 —
Roggen — — — -' — — —
Gerste 8 8 8
Dinkel 10 294 304 274 30 9 20
Bohnen — — — — — —
Haber 10 224 234 234 - 7 60

neuer — -- — —- —
Wicken — — — — — — —

Summe TIT" 73- 30
Merklingen,  den 16. Mai 1882.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdrucker« . Redigirt von Paul Ad « lff,  Calw.

Wahrer
Mittel
Preis

«« '

Niederst
Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen d«l
vor. Durch-

schnittt-
prei»

mehr
L

'wem,

12

9
8

12 60

8 75

7 1̂0

2446

77
2452

1706

6682 ,8Ö„
Städtscku theißenänit
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